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Sprachgeschichte

Kennzeichen Schreiborte und 
Schreiber Textsorten

Althochdeutsch
(ca. 750 bis 
1050)

 � älteste schriftlich überlieferte 
deutsche Sprachform

 � Die fränkischen Könige bemühen 
sich um die Volkssprache. 

Schreiborte sind in erster 
Linie Klöster, geschrieben 
wird von Mönchen und 
anderen Geistlichen.

 � Übersetzungen 
lateinischer Einzelwörter 
und Wortgruppen

 � biblische und andere 
religiöse Texte

 � vereinzelt auch heidni­
sche Zaubersprüche 

Mittelhoch­
deutsch (ca. 
1050 bis 1350)

 � Sprache des Hofes und der 
Ritterkultur

 � Entlehnungen aus der französischen 
Hofsprache

Geschrieben wird im 
klerikalen und adligen 
Milieu.

 � religiöse Texte
 � höfische Epen
 � Minnelyrik

Frühneuhoch­
deutsch
(ca. 1350 bis 
1650)

 � Die Erfindung des Buchdrucks, die 
Reformation und die Bibelüberset­
zung prägen die Sprachepoche.

 � Diphthongierung und Monoph­
thongierung sind wichtige sprachli­
che Eigenheiten.

Bürgerliche, religiöse 
und politische Schreiber 
benutzen das Deutsche. 
Geschrieben wird in 
Kanzleien, Druckereien 
und Klöstern.

 � religiöse Texte
 � Bibelübersetzung
 � Flugschriften
 � Akten und Urkunden
 � Korrespondenzen
 � Volksliteratur

Neuhoch­
deutsch 
(ab ca. 1650)

 � Bemühen um eine eigenständige und 
anspruchsvolle deutsche Sprache

 � bis heute Beeinflussung der Sprache 
durch unterschiedliche Entwicklun­
gen und Fremdsprachen 

Ausbreitung der 
Schreibkompetenz auf 
breite Volksschichten

 � Literatur
 � wissenschaftliche Texte
 � private und geschäftliche 

Korrespondenzen
 � …

Wahrscheinlich wird man dich in deinen Abiturprüfungen nicht direkt und 
unmittelbar nach den Epochen der Sprachgeschichte fragen. Dennoch gibt es 
verschiedene Prüfungszusammenhänge, in denen es hilfreich und wichtig sein 
kann, über einen entsprechenden Überblick zu verfügen. Vor allem, wenn es 
darum geht, Entwicklungen in der Gegenwartssprache zu beschreiben, ist 
es ja sinnvoll, auf frühere Entwicklungen einzugehen. Aspekte des „Sprach­
wandels“ – das ist der Fachbegriff für systematische Veränderungen einer 
Sprache im Laufe der Sprachgeschichte – werden zum Beispiel relevant, wenn 
auf die Bedeutungsgeschichte einzelner Wörter, die gesamte Wortschatz­
entwicklung – also: wie neue Wörter entstehen und alte Wörter verschwin­
den –, oder die Entwicklung der Schreibung und Rechtschreibung geblickt 
wird. Gerade in Diskussionen, die sich mit der Veränderung des Deutschen 
– z. B. aufgrund des Einflusses der Jugendsprache oder von Fremdsprachen 
befassen – lassen sich die Argumente ausdifferenzieren, wenn die Gesamt­
entwicklung der Sprache nicht aus den Augen verloren wird.
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